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Abstract 
Im Jahr 2013 wurde die Initiative „Neue Seidenstraße“  die sich aus „The Silk Road Economic 

Belt“ und „21st-Century Maritime Silk Road“ zusammensetzt, von dem chinesischen 

Staatspräsidenten Xi Jinping eingeführt. Deutschland hat aktiv daran teilgenommen und davon 

profitiert. Auch während der globalen Corona-Krise hat die Neue Seidenstraße ihre eigenen 

Beiträge zum Kampf gegen die Pandemie geleistet, indem der Trans-Eurasia-Express eine 

Menge medizinischer Versorgungsmittel nach Deutschland transportiert hat. Trotz des regen 

Austausches und der engen Zusammenarbeit wird die Neue Seidenstraße in Deutschland nicht 

nur positiv bewertet. 

Um der Förderung der Neuen Seidenstraße gerecht zu werden, haben viele 

Sprachwissenschaftler und Sprachwissenschaftlerinnen versucht, aufgrund von authentischen 

Sprachmaterialien die Einstellungen der deutschen Regierung, Wissenschaftler und Völker 

gegenüber der Neuen Seidenstraße zu erforschen. Da multimodale Texte, die sich aus 

verschiedenen Zeichenmodalitäten (wie Sprache, Bild usw.) zusammensetzen, in der heutigen 

Welt eine immer wichtigere Rolle bei der Konstruktion der gesellschaftlichen Wissens 

einnehmen, wäre es sinnvoll, sie auch bei der Forschung in den Vordergrund zu rücken. 

In der vorliegenden Arbeit wird Dokumentarfilm als Untersuchungsgegenstand ausgewählt, der 

anhand der behaupteten Objektivität als eine wichtige Wissensquelle der Völker dient. Die 

vorliegende Untersuchung geht von relevanten Ansätzen der multimodalen Analyse und 

linguistischer Diskursanalyse aus, versucht, Ansätze der Bild- und Filmanalyse mit 

linguistischer Imageanalyse in Verbindung zu setzen und dadurch ein eigenes methodisches 

Vorgehen für multimodale Imageanalyse im Dokumentarfilm zu entwickeln. Damit wird ein 

integratives Chinesen-Image aufgrund der Analyse der Sprach- und Bildmodalität im deutschen 

Dokumentarfilm Die Neue Seidenstraße: Chinas Griff nach Westen herausarbeitet. Aufgrund 

des bereits herausgearbeiteten Chinesen-Images aus dem deutschen Dokumentarfilm wird der 

chinesische Dokumentarfilm Crossroads. 2000 Years on the Silk Road zum fokussierten 

Vergleich herangezogen, um mögliche Deutungsunterschiede zwischen dem deutschen und 

dem chinesischen Dokumentarfilm zu erhellen und die zu Missverständnissen führenden 

sprachlichen und bildlichen Gestaltungen usw. zu ermitteln. Darauf basierend lassen sich 

Ratschläge für zukünftige chinesische Dokumentarfilme machen. 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit drei zentralen Fragestellungen: 
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1) Wie lässt sich aus dem zu untersuchenden Dokumentarfilm durch 

sprachwissenschaftliches Verfahren ein integratives Image aufgrund von Sprach- und 

Bildmodalität ermitteln? 

2) Welches integrative multimodale Chinesen-Image lässt sich aus dem zu 

untersuchenden Dokumentarfilm herausarbeiten?  

3) Welche Schlussfolgerungen für die künftige chinesische Dokumentarfilm-Praxis 

ergeben sich aus der empirischen Untersuchung? 

Von diesen Fragestellungen ausgehend kommt diese Untersuchung zu folgenden 

Forschungsergebnissen: 

a. Das in dieser Arbeit entwickelte methodische Vorgehen zur Analyse des multimodalen 

Images basiert auf der Untersuchung vom musterhaften Zeichengebrauch, der das kollektive 

Wissensmuster sowohl prägt als auch widerspiegelt. Durch die Analyse des 

Zeichengebrauchsmusters der Sprach- und Bildmodalität lassen sich die konstituierten Images 

in beiden Bereichen erschließen, die wiederum zu einem integrativen multimodalen Image 

kombiniert werden können. Bei der Herausarbeitung der Sprachgebrauchsmuster in Bezug auf 

den Untersuchungsgegenstand hilft die Software AntConc. Bei der Analyse der Bildmodalität 

werden die Schlüsselelemente im Bild nach einheitlichen Kriterien manuell annotiert. Mithilfe 

der MAXQDA werden die Frequenzen der Kookkurrenzen von bildlichen Elementen berechnet, 

was zur Ermittlung von Bildgebrauchsmustern führen soll. 

b. Aus den Zeichengebrauchsmustern und den dadurch erledigten semantischen 

Prädikationsmustern werden insgesamt sieben Teil-Images herausgearbeitet, die in dem 

deutschen Dokumentarfilm vorwiegend inszeniert werden, nämlich „Invasoren“, „Fremde“, 

„Gewinner“, „Leiter“, „Opfer“, „Fleißige“ und „Großstädter“. Dabei stehen die ersten drei Teil-

Images im Mittelpunkt. Die beiden Teil-Images „Fremde“ und „Gewinner“ gelten als 

Grundstein für „Invasoren“. Auch die Modernisierung Chinas bzw. die Rolle der 

„Großstädter“ werden in der Doku als Antrieb zur „Invasion“ in die anderen Länder und 

„Leitung“ bei der Zusammenarbeit angesehen. Zudem wird der „Fleiß“ von Chinesen im 

deutschen Kontext als Ursache vom Opfersein uminterpretiert.  

c.  Angesichts des konstituierten Chinesen-Images im deutschen Dokumentarfilm und 

aufgrund eines fokussierten Vergleichs mit dem chinesischen Dokumentarfilm werden 

folgende Ratschläge gemacht:  

 Inhaltlich sollen harmonisches Leben zwischen Einheimischen und Chinesen sowie Profite 

der Einheimischen dank der Neuen Seidenstraße mehr thematisiert werden. 
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 In puncto der Geschichtserzählung sollen mehr normale Menschen das Wort haben und die 

häufig eingesetzte Elite-Perspektive soll reduziert werden.  

 Hinsichtlich des Erzählungsstils sollen Schwierigkeit und Herausforderung der Arbeit 

nicht absichtlich und übermäßig hervorgehoben werden.  

 Auf der Mikroebene sollen die Druck- und Bedrohungsgefühle vermittelnden sprachlichen 

Formulierungen (z.B. „must undertake changes“, „modern threat and challenge“) und 

bildlichen Gestaltungen (z.B. beschleunigte Einstellungen) vermieden oder ersetzt werden. 

Neben dem inhaltlichen Beitrag zur Diskursanalyse über die Neue Seidenstraße gilt diese Arbeit 

auch als eine methodisch explorative Untersuchung im Bereich der multimodalen Analyse. Die 

vorliegende Arbeit hat die grundlegenden Filmtheorien mit vorhandener Forschung über 

bildliche Gliederungsebenen in Verbindung gesetzt und die Gliederungsebenen der 

Sprachanalyse auf Bild- und Filmanalyse übertragen, was die Übertragung der 

Sprachgebrauchsmusteranalyse und der linguistischen Imageanalyse auf die Bildmodalität 

überhaupt ermöglicht. Darauf basierend wird der Begriff „Bildgebrauchsmuster“ geprägt. 

Aufgrund Visueller Grammatik und grundlegenden Filmtheorien wird ein systematisches 

Annotationsverfahren des Dokumentarfilms ausgearbeitet, damit das Bildgebrauchsmuster im 

Film durch die Berechnung der Frequenzen der Kookkurrenzen von bildlichen Elementen 

ermittelt werden kann. Dieses systematische methodische Vorgehen kann wichtige Anregungen 

für weitere multimodale Analysen geben und gilt als das wichtigste Resultat aus der 

vorliegenden Untersuchung. 

Schlagwörter: Multimodalität; Dokumentarfilm; Chinesen-Image; Neue Seidenstraße 
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